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Vierteljäurltcher z Vvonnemertevreis: in der Expedition und den Auszgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Martk,

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags.durch die Stadt e und Landbriefträger 1,90 Mark. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß folgende Perſonen als L

pflichtet worden ſind
a) als Ortsrichter:

Ortsrichter reſp. e von mir beſtätigt und ver-

1. der Gutsbeſitzer Friedrich Ferdinand Sander für die Gemeinde Löſſen 2. der Landwirth Erdmann Albert Waſſermann für die Ge-

1. der Gutsbeſitzer Guſtav Kretzſchmar für die Gemeinde Seegel;
b) als Gerichtsſchöppen:

3. der Gutsbeſitzer Friedrich Bernhard Reinhardt für die Gemeinde Oberclobicau.
Merſeburg, den 30. Mai 1883.

Der Königliche Landrath. V.: Der Kreis-Deputirte.

meinde Biſchdorf; 3. der Gutsbeſitzer Johann Gottfried Moritz Roſe für die Gemeinde Nempitz; 4. der Schneidermeiſter Carl Heinrich Schröter
für die Gemeinde Ennewitz; 5. der Landwirth Auguſt Frierrie Meyhe für die Gemeinde Runſtedt;

2. der Gutsbeſitzer Hermann Fuchs für die Gemeinde Muſchwitz;

Vogt.
Wochenſchan

Militäriſche Exerzitien, Waffengeklirr,
ſchmetternde Fanfaren und hocherregte Parla-
mentsdebatten geben den Ereigniſſen der Woche
einen kennzeichnenden Hintergrund. Krieg herrſcht
in den Parlamenten, Krieg aber auch ſchon wie-
der einmal in des Wortes eigenſter Bedeptung.
Unſer Zeitalter iſt das der Kriege, ohne blutige
Treffen kann die Welt nicht mehr ſein, und iſt
er nicht in Europa, ſo iſt er doch um ſo ge-
wiſſer in einem andern Erdtheile. Diesmal iſt
es die franzöſiſche Republik, die faſt zu ſchnell
in den freilich ihr ganz erwünſchten und lang-
erſehnten Krieg mit Tonkin reſp. dem Kaiſerreich
Anam in Hinterindien gerathen, der einen Kon
flikt auch mit China leicht zur Folge haben kann.
Der Anfang war freilich nicht der glöücklichſte,
und über die Niederlage beim Fort Hanoi hat
in Frankreich eine Aufregung geherrſcht, wie ſeit
1871 nicht wieder.

Reges militäriſches Leben, freilich nur auf
friedlichem Gebiete, herrſchte bei uns in Deutſch-

land. Das Elitekorps der Armee, die Garden,
präſentirten ſich dem oberſten Kriegsherrn in der

großen Parade, ein glänzendes Schauſpiel, dasdie halbe Bevölkerung der gieichshanptſeadt zum

Tempelhofer Felde hinaustreibt. Weniger glän-
zend, aber dafür um ſo ſtimmungsvoller warein anderes Schauſpiel das Berlin bot: Die

Enthüllung der beiden Denkmäler der Geiſtes-
heroen Alexander und Wilhelm von Humboldt,
dem außer dem Kaiſer der ganze Hof beiwohnte.

Einen nicht ſo friedlichen Eindruck machten
die Sitzungen unſeres deutſchen Parlamentes, in
denen es bei großer Hitze draußen noch extra
heiß herging. Die Krankenkaſſenvorlage hat in
ihrer dritten Berathung keine große Aufregung
mehr hervorgerufen, anders aber geſtaltete ſich
die Sachlage, als die ſcharf einſchneidenden Be-
ſtimmungen der neuen Gewerbeordnungsnovelle
zur Debatte rer Das Reſultat läßt ſich
kurz kennzeichnen: Das Geſetz gelangte, ſo weit
es ſchon berathen, durchgängig im Sinne der
Konſervativen und des Centrums zur Annahme
trotz des lebhaften Widerſtandes der Liberalen.

Gemüthlicher ſah es im preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe, in dem nur Vorlagen zweiten
Ranges zur Berathung ſtanden, aus. Paragraph

für Paragraph der r Subhaſtationsordunng und

des Koſtengeſetzes fanden ohne weſentliche Debatte
nach den Vorſchlägen der Regierung Annahme.

Von ſonſtigen Ereigniſſen in der inneren
Politik iſt nicht viel zu berichten. Jn Sachen
des Kirchenſtreites herrſcht noch immer die alte
Feſtigkeit in Berlin, wie in Rom, verſchwunden
ſind aber ganz die Gerüchte von einer bevor-
ſtehenden Miniſterkriſe und die von einer Reichs-tagsauflöſung. Miniſter von Bötticher hat ſeine

Arbeiten, als Stellvertreter des Kanzlers, wieder
übernommen und Herrn v. Scholz dadurch von
einer ſchweren Laſt befreit.

Die Krönung des ruſſiſchen Zaren in Moskau
hat am Sonntag mit großem Gepränge ſtattge-
funden, und zwar ohne jede Störung. Allent-
halben iſt der Verlauf der Ceremonie mit großer
Theilnahme erfolgt, und eine ſympathiſche Auf-
nahme hat auch ein Schreiben des Kaiſers an
den Miniſter des Aeußern, von Giers, gefunden,
in welchem er das Friedliche ſeiner Politik be-
tont. Einige Enttäuſchung hat dagegen das
Krönungsmanifeſt erweckt, denn von Reformen
iſt darin keine Rede. Vorzeitig mußte Prinz
Albrecht von Preußen Moskau verlaſſen, da
ſeine Mutter, die Prinzeſſin Marianne der
Niederlande, plötzlich geſtorben iſt.

Das Suezkanalbauproject beſchäftigte be-
ſonders England. Aber diesmal dürfte John
Bull doch den Kürzeren ziehen, denn die alte
franzöſiſche Geſellſchaft wird bereits in den
nächſten Tagen den Bau beſchließen. Glücklich
überſtanden iſt in Jtalien die Miniſterkriſe, und
das alte, neue Kabinet Depretis regiert ruhig
weiter. Auch aus dem Lande der Kaſtanien,
aus Spanien, liegt nach langer Pauſe wieder
einmal eine intereſſante Nachricht vor, die über
eine Allianz zwiſchen Spanien und Portugal.
Alſo eine neue Großmacht.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung Freitag 1. Juni 1883.

Der Reichstag berieth über die Beſtimmungen für
Reiſende; nach einer langen und ſehr erregten Debatte wurden die weitgehendſten Beſchränkungen aus einem Antrage

Ackermann, der im Uebrigen angenommen wurde, ge
ſtrichen. Kriegsminiſter von Bronſart legte Verwahrung
dageg n ein, daß man die Offiziere wieder zu Vergleichen
in der allerſchmutzigſten Weiſe herbeigezogen, was ſehr er
regte Erörterungen veranlaßte, an welchen Baumbach, v

Köller, v. Minnigerode und Dohrn Theil nahmen.
Heute Abend s Uhr wird die Eerathung fortgeſetzt. Schluß
4 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung Freitag I. Juni 1883.
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute die 88

2 bis 9 des Staatsſchuldbuchgeſetzes, die nur mit Aender-
ungen redaktioneller Natur angenommen wurden. Es de
battirten die Herren Weſſel, Bitter (Freikonſ.), Strom-
beck und v. Rauchhaupt, ſowie der Finanzminiſter v.
Scholz. Sonnabend 9 Uhr wird die Berathung fortgeſetzt.

Telegraphiſche Nachrichten.
Faris, 1. Juni. Nach einer Meldung der

Agence Havas aus Honkong von geſtern iſt der
neue franzöſiſche Geſandte für China, Tricou,
angekommen, aber ſofort nach Shanghai weiter-
gereiſt, wo er mit dem Oberbefehlshaber in den
ſüdlichen chineſiſchen Provinzen, Lihung Chang,
eine Zuſammenkunft haben wird.

S aris, 1. Juni. Der Gaulois theilt
über Rivières Tod Folgendes mit: Bei dem
Ausfalle aus Hanoi theilte Rivière ſeine
Truppen in zwei Hälften und avancirte mit
150 Marineſoldaten, während die andere Ab-
theilung von 250 Mann weit zurückblieb. Die
Vorhut wurde durch eine große Anzahl Ein-
geborener überraſcht und vernichtet; als die
andere Abtheilung ſich näherte, ergriffen die
Schwarzen die Flucht, indem ſie Rivière und
15 Marineſoldaten als Gefangene mit fortführten.
Die Gefangenen wurden am nächſten Morgen
gepfählt.

Woskau, 1. Juni. Das geſtrige Feſt im
Adelsklub war von ungefähr 3000 Perſonen be-
ſucht. Das mit vornehmer Pracht ausgeſtattete
Lokal war mittels reizender BlumenArrangements
und Springbrunnen in geſchmackvollſter Weiſe
ausgeſchmückt. Der Kaiſer tanzte die Polonaiſe
mit der Fürſtin Trubezkoi und die erſte
Quadrille mit der Erzherzogin Karl Ludwig, die
Adelsmarſchälle, mit denen die Kaiſerin tanzte,
waren die Fürſten Bobrinskt und Schere-
metjew. Bei der An und Abfahrt wurden die
Majeſtäten von der zahlreich in den Straßen
verſammelten Volksmenge mit enthuſiaſtiſchen
Hochrufen und dem Geſang der Nationalhymne
begrüßt.
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va 1. Juni Na Ides r r rAlbedinski iſt Fürſt Jmeretinsky er
nannt worden.

Deutſches Reich.
Berlin, den 1. Juni 1883.

Vom Hofe. Der Kaiſer empfing heute
den Profeſſor v. Langenbeck und Graf Moltke.
Das Diner nahmen die Majeſtäten mit der
Großherzogin Mutter von Mecklenburg ein; die
letztere wird Sonnabend früh Berlin wieder
verlaſſen. Die Kaiſerin wird Mitte nächſter
Woche nach Koblenz abreiſen. Prinz Albrecht
wir d Sonnabend früh in Berlin eintreffen und

Beiſetzung ſeiner Mutter nach Schloßäinhardee hauſen weiterreiſen.

Die Abreiſe Fürſt Bismarck's nach
Friedrichsruh, wo erhebliche Umbauten ſoeben
vollendet ſind, und dann in's Bad gilt ſeiner
Umgebung als bevorſtehend. Bekanntlich ſpricht
ſich der Kanzler nie vorher über den Tag ſeiner
Abreiſe aus. Bei dem geſtrigen Miniſterrath
iſt übrigens auch die Frage der Reichstagsver-
tagung und des Militärpenſionsgeſetzes zur
Sprache gekommen.

Das ſpaniſche Königspaar wird
dieſen Sommer in München erwartet.

Jn Schwerin iſt am Freitag die mecklen
burgiſche Landes und Jnduſtrie Ausſtellung
durch den Staatsrath Wetzel feierlich eröffnet.

Die Königin von Schweden iſt am
Donnerſtag Nachmittag zum Beſuch bei der
fürſtlichen Familie in Neuwied eingetroffen, die
Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin
auf der Reiſe nach Wiesbaden am Donnerſtag
Abend in Berlin.

Feld marſchall Graf Moltke, der
nach Berlin zurückgekehrt iſt, wohnte am Don-
nerſtag bereits wieder der Sitzung des Reichs
tages bei. Sein friſches Ausſehen zeigte, daß
die Erholungsreiſe den erwünſchten Erfolg ge
habt hat.

ie Unfallverſicherungskommiſ-
ſi on des Reichstages ſetzt die Debatte über die
einzelnen Paragraphen noch immer fort. Die
ausgeſprochenen Anſichten laſſen ſich kurz, wie
folgt, zuſammenfaſſen. Kein Redner trat für
den Reichszuſchuß ein und alle Redner halten
die Beiträge der Arbeiter, welche laut S 5 zurKrankenkaſſe für alle Unfälle kleinerer Art zu

leiſten ſind, für genügend. Ebenſo erklärten ſich
alle für Betriebsverbände als Grundlage der
ganzen Verſicherungsorganiſation. Die Haupt-

differenz, von deren Schlichtung alles abhängt,
bleibt ſomit nach wie vor die Frage des Reichs
zuſchuſſes. Die 88 7, 11, 14 wurden mit allen
zen 3 Stimmen abgelehnt. Die Budget-
ommiſſion iſt bei der Etatsberathung bis zum

Poſtetat gekommen.
Nach langer Zeit hat am Donnerſtag

Nachmittag 2 Uhr wieder ein preußiſcher Miniſter
rath unter dem Vorſitz Fürſt B.smarck's im
Palais des letzteren ſtattgefunden. Jn aller
erſter Linie handelte es ſich um die Stellung,
welche die preußiſche Regierung der Curie gegen-
über nunmehr einzunehmen hat, da die am
Montag eingetroffene Note Kardinal Jacobini's
keinen rechten Anknüpfungspunkt für Fortſetzung
der Verhandlungen bietet. Es ſoll eine neue
kirchenpolitiſche Vorlage deshalb in ihren Grund
zügen feſtgeſtellt ſein, außerdem aber, ſo meint
die Voſſ. Zeitung, ſeien noch den Miniſter von
Puttkamer ſehr nahe berührende Fragen zur
Erörterung g langt. Fürſt Bismarck ſoll näm
lich weder mit der Hundeſteuervorlage, noch mit
den Verwaltungsgeſetzen zufrieden ſein, und dem
gemäß entſprachen die Reſultate des Miniſter
rathes auch nicht ganz den Erwartungen Herrn
von Puttkamer's. Wie weit dieſe letzten Nach-
richten begründet ſind, muß abgewartet werden.

Mit Bezug auf die Auslegung des
Reichsſtempelgeſ hat der Finanzminiſter
entſſchieden, daß Schlußnoten einem mehrfachen
Stempel dann unterliegen, wenn ſich verſchiedene
Perſonen als Kontrahenten gegenüberſtehen. Der
Schlußnotenſtempel iſt dann ſo oft zu verwenden,
als Käufer vorhanden ſind.

Der Miniſter Mayhbach hat angeord-
net, daß auch für die 4. Wagenklaſſe für größere
Arbeiterkolonnen, ſoweit öffentliche Jntereſſen in
Frage kommen, eine Preisermäßigung eintreten
ſoll. Als Fahrpreis ſoll dann 13, Pfg. pro
Kilometer erhoben werden.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jn Galizien ha-

ben Neuwahlen zum Landtage ſtattgefunden.
Gewählt wurden faſt alle früheren Abgeordnete.

Frankreich. Wegen Krankheit des Mi-
niſters des Auswärtigen ChallemelLacour mußte
der Senat am Freitag auf eine Beſprechung der
Tonkin Expedition verzichten man beſchäftigte
ſich dafür mit einer Jnterpellation des Herzogs
von Broglie über die Schulbücherfrage. Der
ultramontan geſinnte Herzog von Broglie be-klagte ſich darüber, daß die Regierung den Bi-

ſchöfen in dieſer Beziehung nicht freie Hand

niſterpräſident Ferry erklärte, die Regierung
werde jedes eigenmächtige Auftreten des Klerus
in dieſer Beziehung wie bisber, ſo auch ferner
ahnden. Der Senat nahm ſchließlich mit 175
gegen 75 Stimmen den Uebergang zur Tages-
Ordnnng an.

Großbritannien. Jm Unter-
hauſe herrſchen auch ſonderbare Zuſtände. Der
Dep. Me Coan iſt von dem Dep. O'Kelly zum
Duell gefordert. Der erſtere hat dem Hauſe
davon Mittheilung gemacht und dies hat be

erſcheinen, um ſich zu verantworten. Ein
Vereinbarung der engl. Regierung mit Leſſeps
wegen des zweiten Suezkanals ſcheint in der
That zu Stande kommen zu wollen.

Spanien -Portugal. Jn Xeres hat
am Sonnabend der große Monſtrepro eß gegen
die ſpaniſchen Sozialiſten begonnen. Der
König von Portugal iſt wieder in Liſſabon ein

Orient. Rumänien fühlt ſich! Den
Kammern iſt ein Geſetzentwurf wegen Errichtung
einer nationalen Handelsmarine unterbreitet.
Vielleicht folgt auch bald eine Kriegsflotte.

Rußland. Jn Moskau dauern die Feſt-
lichkeiten unter großem Glanze weiter. Am
Donnerſtag Abend fand ein Galadiner im
goldenen Saale des Kremlpalaſtes ſtatt, bei
welchem die Geiſtlichkeit beſonders betheiligt war.

-—-/-/—-/ſm2

Aus Stadt, Kreis, Prouinz u. Amgegend.
Merſeburg, 2. Juni 1883.

o Preisausſchreiben.] Unſere Leſer
wollen wir nicht unterlaſſen auf das im Jnſe-
ratentheil unſerer heutigen Nummer erlaſſene
„Preisausſchreiben für die beſte Ab-
handlung zur Landeskunde des thür-
ingiſch-ſächſiſch- anhaltiſchen Gebietes“
aufmerkſam zu machen. Jn opferwilliger Weiſe
dient mit dieſem Preisausſchreiben der Halleſche
Verein für Erdkunde an ſeinem Theil jenem
großen nationalen Unternehmen, zu welchem
der deutſche Geographentag den Anſtoß gegeben
hat: der gründlichen Erforſchung der Landes-
und Volkskunde Deutſchlands überhaupt. Da,
wie wir von competenter Seite erfahren auch
Gebiete der engſten Heimath in landes oder

getroffen.

i her Beziehung zum Gegenſtand der
Preisarbeit gewählt werden können, ſo dürfen
wir vielleicht auch aus unſerem Leſerkreis einer
Preisbewerbung entgegenſehen.

Salon Böning.] Jndem wir noch-
mals auf die morgen, Montag und Dienſtag

laſſe, ſie vielmehr zur Rechenſchaft ziehe. Mi- Abend im „Tivoli“ ſtattfindenden Zauberſoireen

Das Radieschen.
Das Radieschen kann als ein vornehmer

Verwandter des Rettigs bezeichnet werden. Der
letztere erregt und würzt den geſunden Bierdurſt,
ja, für das viel Bier trinkende Bayern iſt der
„Radi“ ein unentbehrlicher Begleiter des Bier
glaſes, während das Radieschen mehr den feinen
Theetiſch ziert, und ſelbſt von zartbeſaiteten Da
men das aus dem friſchen Grün hervorſchimmernde
roſenrothe Wurzelgewächs nicht verſchmäht wird,
kurz es giebt wohl nur wenig Menſchen, welche
nicht Verehrer des Radieschens wären. Der
Reiz ſeines Genuſſes wird entſchieden erhöht,
wenn es zu einer Zeit auf der Tafel erſcheint,
wo Boden und Luftwärme im Freien noch fehlt
und die Kunſt der Natur vorgreifen muß. Das
Treiben der Gemüſe iſt faſt immer eine koſt-
ſpielige und ſchwierige Sache und das Produkt
ſteht in vielen Fällen dem natürlich erwachſenen
an Güte nach. Dem Radieschen kann man je-
doch beides nicht nachſagen; im Gegentheil, das
Treibverfahren iſt nicht allein überaus billig und
einfach, ſondern das getriebene Radieschen ſelbſt
iſt von ungleich angenehmerem Geſchmack als
das im Freien ergachſene. Unter ſolch günſtigenAusſichten auf einen Erfolg darf es n ein
jeder, der Zeit und Gelegenheit hat, wagen, der
in den nächſtfolgenden Zeilen mitzutheilenden
Treibmethode ſein Jnte eſſe zuzuwenden und die
verhältnißmäßig geringen Anſchaffungskoſten der
nothwendigen Utenſilien, die übrigens für eine
längere Reihe von Jahren immer wieder benutzt
werden können, ſich anzu ſchaffen.

Zunächſt müßte ein für unſere Zwecke ge
eigneter Platz ausfindig gemacht werden, und je

zeitiger im Jahre mit dem Treiben begonnen
wird, deſto wärmer und geſchützter muß derſelbe
ſein. Zu bevorzugen ſind ſolche Plätze, welche
vor ſüdlichen Hauswänden oder Mauern liegen,
wo durch die zeitig erſcheinenden reflektirenden
Sonnenſtrahlen an ſich ſchon eine erhöhte Wärme
wieder erzeugt wird. Sodann wird die Be-
ſchaffung eines Miſtbeetkaſtens, der ja nach Be
dürfniß zwei bis vier Fenſter erhalten kann,
nothwendig für beſcheidene Anſprüche genügt
indeß auch ein ganz einfacher Bretterkaſten,
welcher 1 m breit, 1,50 mm lang und nach oben
50 em, nach unten 38 em hoch iſt und oben
einen Falz beſitzt, in welchen ein Miſtbeetfenſter
einpaßt. Es wird nunmehr der Größe des ver
wendbaren Kaſtens entſprechend eine 20 em tiefe
Grube ausgeworfen und dieſe ſowohl wie der
darauf geſtellte Kaſten mit friſchem, bereits leicht
fermentirenden Pferdecünger ſoweit angefüllt,
daß die Höhe der durch Treten verdichteten Miſt-
ſchicht etwa 40 em beträgt, worauf dann das

Ganze mit Fenſter und Strohmatte dicht ver-
ſchleſſen wird. Nach wenigen Tagen hat ſich
eine gleichmäßige Hitze dem ganzen Kaſten mit
getheilt und man kann nunmehr recht lockere,
nahrhafte Erde, welche frei von rohen Dünger-
theilen und Steinen ſein muß, ſo hoch in den
ſelben bringen, daß der Raum zwiſchen Fenſter
und Erdfläche etwa 8 bis 10 cm beträgt.

Zur Saat verwendet man friſchen, ausge
reiften Samen von dem roſenrothen oder weißen
Treibradies, ſtreut denſelben auf das wohl ein
geebnete Beet breitwürfig und dünn aus und
bedeckt ihn endlich mit einer flachen Schicht fein
geſiebter Erde, die leicht mit einem Brettchen
feſtgedrückt wird. Ein dünne Saat iſt unbedingt

erforderlich, da bei einem zu dichten Stande der
Pflanzen die Wurzeln ſich nicht verdicken können,
ſondern nur ſogenannte „Schwänze“ bilden. Die
zu dicht ſtehenden können übrigens verzogen und
die dadurch gewonnenen in in 3 bis 4 cm wei-
ten Entfernungen in ein freigelaſſenes Fenſter
verpflanzt oder pikirt werden, wo ſie vortrefflich
weiter wachſen und um acht Tage früher als
die ſtehen gebliebenen Radieschen geerntet wer
den können. Bei geſchloſſener Luft und gleich-
mäßiger Feuchtigkeit gehen die Samen ſchon
nach drei bis 4 Tagen auf, worauf dann b.i
warmer, ſonniger Witterung zuerſt wenig und
dann ſpäter reichlich gelüftet wird. 14 Tage
bis 3 Wochen von der Saat an gerechnet können

die Radieschen ſchon verſpeiſt werden, worauf
dann der Kaſten, nachdem die Erde von Neuem
gelockert und von allen zurückgebliebenen Wur-
zeltheilen befreit wurde, bei noch nahrkräftigem
Zuſtande zum zweiten Male mit Radieschen be-
ſäet werden kann, da in der Regel bis dahin die
vorgeſchrittene Jahreszeit mit ihrer kräftiger
wirkenden Sonne eine künſtliche Bodenerwärmung
mit Miſt überflüſſig macht. Später kann man
dann Beete in ſonniger Lage mit ſehr lockerem
düngerkräftigen Erdreich im Freien mit Radies-
chen beſtellen, wo ſie bei reichlicher Bewäſſerung
und ſonſtiger guter Pflege ſicher gedeihen. Ausdem Mitgetheilten iſt erſichtich mit wie gerin-

gen Schwierigkeiten das Radieschen zu erziehen
iſt; ein Mißrathen iſt ſelten zu beklagen, nur
verurſacht der Erdfloh in trockenen Frühjahren
bei den Freilandſaaten öfters Schaden, welchem

man durch wiederholtes Beſtreuen der feuchten
Pflanzen mit Tabak oder Chauſſeeſtaub entge
gen wirken kann.

ſchloſſen, OKelly ſolle in der nächſten Sitzung
e



aufmerkſam machen, laſſen wir nachſtehend einen
Bericht der Hall. Ztg. über dieſe Vorſtellungen
folgen. Dieſelbe ſchreibt unter Anderem: „Die
Auswahl der Piecen, welche das Programm
bildeten, war entſchieden eine beſſere und reich
haltigere, als diejenige, welche der Vorgänger
des Herrn Böning in den Vorſtellungen, in
denen wir anweſend waren, getroffen hatte, die
Ausführung derſelben gewandt und höchſt aner
kennenswerth. Herr B. lieferte nicht nur einen
glänzenden Beweis ſeiner Fingerfertigkeit, er
bot uns auch im dritten Theile des Programms
Geiſter- und Geſpenſtererſcheinungen, wie wir
ſie einerſeits in ähnlicher Weiſe bei Agoſton,andererſeits (die amerikaniſchen Geiſtererſchein

ungen) bisher noch nicht geſehen haben. Hierbei
kommen Spiegel nicht in Anwendung. Sämmt-
liche Gasflammen im Saale wurden verlöſcht
und man ſieht nun die Geiſter ſich frei auf der
Bühne umherbewegen. Außerdem präſentirte
ſich Herr B. als Bauchredner. Wir müſſen ge-
ſtehen, daß er es in dieſer Kunſt weit gebracht
und mit derſelben nicht nur unſer ganzes Jn-
tereſſe in Anſpruch genommen, ſondern uns auch
großes Vergnügen bereitet hat. Der die Pro-
ductionen begleitende Vortrag war anſprechend
und wirkſam. Wir können nicht unterlaſſen,
einige der hervorragendſten Piècen vom erſten
und zweiten Theil des Programms namhaft zu
machen. Zunächſt die tanzenden Hampelmänner;
ferner die Reiſemappe des Herrn B., welche
Dinge der verſchiedenſten Art enthielt, darunter
einige, von denen es uns une'klärlich iſt, wie ſie
in derſelben Raum finden konnten; endlich die
Verwandlung eines Herrn in eine Dame, welche
in der denkbar kürzeſten Zeit vor ſich ging.
Alles in Allem übertraf die Vorſtellung unſre
Erwartungen bei Weitem und ſo wollen wir
denn die noch folgenden hiermit aufs Wärmſte
empfohlen haben.“

Naturwiſſenſchaftliche Aus-
ſtellung.] Von Sonntag den 3. Juni an wird
in dem kleinen Saale des „Tivoli“ die Men-
de'ſche Sammlung von Mineralien, Natura-
lien und Gegenſtänden aus der Urweltskunde
zur Schau geſtellt, welche durch ihre Reichhaltig-
keit eine hochintereſſante iſt und Alt und Jung
Gelegenheit bietet, ſein Wiſſen und Kennen durch
eine inſtructive Anſchauungsmethode zu bereichern.
Herr Mende muß ſpeciell für ſeine mineralo-
giſche Sammlung einen großen Fleiß des Sam-
melns entwickelt haben, denn man findet, wie
wir auswärtigen Berichten entnehmen, in dem
mineralogiſchen Theile der Ausſtellung Geſteins-
arten aus allen Weltgegenden und darunter ſehr
ſeltene und werthvolle Exemplare. Beſonders
hervorragend ſind in der Sammlung vertreten
die Kryſtalle, unter denen wir die verſchiedenſten
Formen antreffen, dann ſehen wir Gold, Silber-
und Erzſtufen, ſowie eine große Menge von
Halbedelſteinen, Edelſteinen und ſonſtigen Miner-
alien, von denen wiederum eine nicht kleine An-
zahl wahre Cabinetsſtücke ſind. Als eine Ab-
theilung für ſich figurirt die Sammlung von
Naturalien. Hier iſt zunächſt die rieſige ver
ſteinerte Rippe eines vorſündfluthlichen Wal-
fiſches, welche eine Länge von 5 Metern und
eine Schwere von 143 Kilo hat; hier ſind
auch die Sägen der Sägefiſche, Schildkröten, der
Nerv eines Wales, Muſcheln, Korallen, Ver-
ſteinerungen von Pflanzen und Thieren, darunter
als ganz beſonders werthvoll die des Pterc-
dactylus u. a. zu finden. Der Beſuch der über-
ſichtlich geordneten Ausſtellung iſt beſtens zu
empfehlen, namentlich ſei auch die Aufmerkſam-
keit der Herren Lehrer darauf hingelenkt; ein
Beſuch der Ausſtellung ſeitens der Schulen
dürfte für die Schüler und Schülerinnen anregend
und belehrend ſein. Herr Mende giebt übrigens
auch einzelne Steine wie kleinere und größere
Sammlungen verkaufsweiſe ab. Eine ſolche
Sammlung iſt aufgeſtellt, deren Preis von 6
Mark ein ſo billiger iſt, daß Mancher vielleicht
die günſtige Gelegenheit benutzt und den Fonds
zu einer Mineralienſammlung legt.

Harzer Sauerbrunnen.! Allen
Beſuchern der Leipziger Kochkunſt Ausſtellung im
Kryſtallpalaſt wird noch in Erinnerung ſein das
aus ca. 800 Flaſchen hergeſtellte, 6 Meter hohe
und 11 Meter breite Wandtableau, welches die
Buchſtaben des Namens Harzer Sauer-
brunnen wiedergab. Wie man uns mit-

theilt, wird dieſes beliebte Erfriſchungsgetränk
aus Grauhof nach vielen Gegenden des Aus
landes, insbeſondere auch nach Auftralien und
Süda nerika verlangt, weil es durch den See
transport nicht leidet und wegen ſeiner bekannten
Vorzüge überall da, wo das Trinkwaſſer nicht
vorzüglich iſt, hoch geſchätzt wird. Der ſeine
r längere Zeit behaltende, ſehr angenehm
chmeckende und daher von den Preisrichtern

der Kochkunſtausſtellung mit der höchſten Aner
kennung für derartige Produkte, der ſilbernen
Medaille ausgezeichnete Harzer Sauerbrunnen
aus Grauhof erfreut ſich trotz der vielen Nach
ahmungen und der verſchiedenen Quellprodukte,
welchem der gleiche oder ähnliche Name beigelegt
wurde, auch im Vaterlande immer weiterſteigen
der Verbreitung, er hat ſich nicht nur als Fa-
miliengetränk eingebürgert, ſondern iſt auch in
den meiſten beſſeren Etabliſſements vorräthig.

4f [Zur Beachtung.] Wie durchaus
nothwendig es iſt, bei einer beantragten Lebens-
verſicherung die auf dem Antragsformulare vor
gedruckten Fragen vorſchriftsmäßig zu beant-
worten, geht aus einem Falle hervor, in welchem
ein Ehemann bei Stellung eines zweiten Ver-
ſicherungsantrags bei einer anderen Geſellſchaft
als derjenigen, bei welcher bereits einmal ſein
Leben verſichert war, die Angabe unterlaſſen
hatte, daß er mit einer beantragten Nachverſicher
ung zu ſeiner bereits beſtehenden Verſicherung
abgewieſen war. Nach dem Tode des Betreffen-
den lehnte die intereſſirte Geſellſchaft eine Ent
ſchädigung ab, weil der Verſtorbene jene That
ſache verſchwiegen hatte. Die hinterbliebene
Wittwe beſchritt nunmehr den Rechtsweg und
machte dabei geltend, daß ihr verſtorbener Ehe
mann die in Frage kommende Mittheilung dem
Agenten der Geſellſchaft gemacht habe. Sowohl

der erſte, als auch der zweite Richter wieſen die
Klägerin mit ihrem Klagenſpruche ab. Die hier-
gegen eingelegte Reviſion wurde vom Reichs
gericht verworfen.

8. Aus dem Geiſelſtrich) Unſer 3
Stunden langer Hauptfluß die Geiſel-- muß
dies Jahr viele Bauhölzer angeſchwemmt haben,
denn Paſſanten, welche die zahlreichen Dörfer
unſeres Thales durchwandern, ſahen große
Haufen deſſelben überall aufgeſchichtet. Auf der
kurzen Strecke von 50 M'nuten finden nicht
weniger als 8 größere und kleinere Hausbauten
ſtatt. Hoffentlich iſt dies auch als ein Zeichen
zu betrachten, daß nachgerade die Calamitätsjahre
vorüber ſind. Aus dem benachbarten Nieder-
beung iſt zu berichten, daß der auf ſein goldenes
Amtsjubiläum und fünfzig dahinterliegende lange
und arbeitsreiche aber in treuer Thä'igkeit voll

brachte Dienſtjahre zurückblickende Cantor Sei-
denfaden gegenwärtig wegen eingetretener Un-
päß'ichkeit ſein Amt niedergelegt. Dieſer große
und trotz ſeiner mehr als 70 Jahre noch hoch-
aufgerichtet gehende Mann, der in ſeinen jungen
Jahren mit Felix Mendelsſohn-Bartholdy zu-
ſammen concertirt hat (in Weimar) wird ſich
zum Ausruhplätzchen nach langer, thatenreicher
Zeit Gräfenhainichen wählen. Möge ihm und
ſeiner würdigen Gattin noch ein langer, freuden-
reicher Lebensabend beſchieden ſein! Daß die
Zuckerbranche eine gar nicht uneinträgliche iſt,
kann man gegenwärtig in Stöbnitz ſehen deſſen
Zuckerfabrik umfaſſende Vergrößerun sbauten
ausführt. Sechs neue, große zu den bereits
liegenden noch hinzukommende Dampfkteſſel be-
zeugen, daß nach Fertigſtellung des geſammten
Umbaues wenigſtens noch einmal ſoviel Centner
Rüben als bisher verarbeitet werden können.
Der Stand der Saaten und Feldfrüchte in un-
ſerem Striche iſt durch die milde Witterung der
letzten Woche ein recht günſtiger geworden und
der durch den ſchlimmen Schleßenfall vom 20.
Mai angerichtete Schaden hat ſich allgemach
durch Wachsthum ausgeglichen. Möchte bald
ein milder, durchdringender Regen zu weiterer
Fruchtbarkeit beitragen!

S [Fauſt-Aufführungen.] Aus Leipzig
wird uns unterm heutigen Datum mitgetheilt:
Die Aufführungen des Götheſchen „Fauſt“ in
Leipzig nach der Devrientſchen Myſterienbe-
arbeitung haben ſo außerordentlichen und an-
dauernden Beifall gefunden, daß die Direction
eine abermalige Wiederholung auf Montag den

das Devrientſche Gaſtſpiel ſein Ende erreicht

hat, ſo wird die Rolle des Mephiſtopheles
von dem Charakterdarſteller des Leipz tadt
theaters, Herrn Max Grube, geſpielt.Weißenfels. Mittwoch riß um 8 Uhr
35 Min. trafen, von Merſeburg kommend, der
Kommandeur der 8. Diviſion, General Lieutenant

Excellenz v. Grolmann, der Kommandeur der
8. Kavallerie-Brigade, Oberſt v. Thiele, ſowie
der Kommandeur des Huſaren Regiments Nr. 12,
Oberſt Graf v. Wartensleben, hier ein, beſtiegen
an der Neuen Brücke mit ihren Adjutanten die
dort bereit gehalten. n Pferde und begaben ſich
nach dem Exercierplatze, um die dort aufgeſtellten
beiden Eskadrons der hier garniſonierenden
Huſaren zu beſichtigen und denſelben die Parade
abzunehmen, zu welcher das Trompeterkorps von
Merſeburg herübergekommen war. Nach dem
Exercieren wurden die Stallungen und Quartiere
beſichtigt und die jungen Remonten vorgeführt.
Das Urtheil der Jnſpicirenden war Alles vor
züglich. Nachdem das Diner auf dem Schloſſe
eingenommen, verließen die Herren Nachmittags
behufs weiterer Jnſpicirung unſere Stadt.

GEoſek. Bei dem ſchönen lingswetter
lenken auch dieſes Jahr wieder reiche Aus
flügler ihre Schritte nach dem ſchönen Goſeck
und erfreuen ſich an den ſchattigen Waldwegen
und dem Grünen und Blühen des herrlichen
Parkes, den der hohe Sinn der Beſitzerin jedem
Beſucher offen hält. Es iſt aber zu befürchten,
daß dieſe dankenswerthe Erlaubniß zurückgezogen
und der Park für Fremde geſchloſſen wird, wenn
nicht das luſtwandelnde Publikum darüber wacht,
daß die Anlagen unbeſchädigt bleiben. Mehr
als früher hat man gerade in jüngfter Zeit die
Beobachtung machen müſſen, daß Paſſanten un
geniert Blüthen und Zweige abgepflückt und die
Zierſträucher in ungenierteſter Weiſe geplündert
haben. Möge jeder Freund unſeres ſchönen
Parkes gegen ſolchen Unfug im Intereſſe der
Allgemeinheit unnachſichtlich einſchreiten!

Apolda. Der am Montag hier abgehaltene
Hunde Markt war mit allen möglichen Hunde
Racen beſchickt. Am meiſten waren Luxushunde
vertreten und ſchien auch in dieſem Genre die
Kaufluſt am günſtigſten. Unter den Luxus-
hunden und unter den Jagdhunden waren
prächtige Exemplare zu finden, das ſchönſte und
ſeltenſte Exemplar war ein weißer Seidenſpitz
mit ſchwarzer Naſe.

Schiffsnachrichten.
F. Laut Telegramm find die Hamburger Poſt

dampfſchiffe: „Wieland“ am 9. Mai von Hamburg und
am 12. Mai von Havre, am 23 Mai in NewYork ange
kommen „Gellert“ am 10 WPiai von New-York, am
22. Mai, „Rugia“ am 12 Mai von New-Yorkt, am 24.
Mai in Hamburg eingetroffen „Thuringia“ am 16.
von Hamburg in Cap Hayti angekommen „Saxonia“
am 21. Mai von St. Thomas nach Hamburg abgegangen„Allemannia“ am 22. Mai von Mexiko und S.
indien in Hamburg eingetroffen; „Argentina“ am 18.
Mai von Bahia nach Hamburg abgegangen „Petropolis“
am 21. Mai, „Badia“ am 23. Mai von Liſſabon nach
Hamburg weitergegangen

Am 2. Sonntage p. Trinitatis (3. Juni 1883)
predigen

Domkirche. Vorm. Herr Diac. Armſtroff.
Nachm. Herr Diac. Werther

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule).
derr Diac. Armwſtroff.

Stadtkirche: Vorm. Herr Diac. Werther.
Nachm. Herr ConſRath Leuſchner.

Neumarktskirche: Herr Cand. Voi
Altenburgerkirche: Herr Paßor Delins.

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus
theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.

eater in Teipzig.
Sonntag 3. Juni. Neues: Gaßdarßellung der kgl

preuß. Hofopernſängerin Angelina Luger vom Hoftheater
zu Berlin und Gaſtdarſtellung des Herrn Köhler vom
Stadttheater zu Königsberg. Die Jüdin Große Oper
in 5 Akten. Muſik von Halévy Recha Angelina Luger.
Johann von Brogni, Cardinal und Präſident des Conci
liums zu Conſtanz Herr Köhler. Altes: Haſe-
mann's Töchter Original Volksſtück in 4 Acten v.
A L'Arronge.

Meteorologiſche Station
Opt. mechau. Jnſtituts WMerſeburg,

Barometer Mill.
Thermometer Celfi
Rel. Feuchtigkeit
8ewöltung

ind4. und Dienſtag den 5. Juni angeſetzt hat. Da Stärhz
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Diamant-Räthſel.
a
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Nach dem Muſter vorſtehender Figur und aus ihren
Buchſtaben iſt zu bilden

1. Buchſtabe. 2. Theil eines Wagens. 3. Ein kleines
Thier. 4. Eine ſagenhafte Erzählung. 5. Die Heimath
jedes Staatsbürgers, 6. Ein Jnſtrument. 7. Ein Feuer.
8. Ein Thier. 9. Buchſtabe. Die der Nr. 5 entgegenge-
ſetzte Senkrechte gibt dasſelbe wie Nr. 5.

Räthſe l.
Jch bin ein weſenloſes Ding,
Hab' Körper nicht, noch Geiſt,
Es iſt ein unſichtbares Band,
Das mich dir folgen heißt.
Und oftmals geh' ich dir voran,
Doch ſtets im hellen Schein,
Denn trittſt du in die Finſterniß,
So laß' ich dich allein
Aus dir bin ich hervorgegangen,
Und doch kannſt du mich nie umfangen.

Löſungen aus Nr. 120.
Näthſel t Spiegel. Charade Waldmeiſter.
Richtige Löſungen von Vorſtehendem

ſandten ein:
Räthſel. Geſchw. Stewich Aug. H. H. Wirth.
Charade. Geſchw. Stewich H. Wirth Aug. H

Marie Flügel, Halle.
Einſender, bei welchen kein Ort angegeben, befinden

fich in Merſeburg.

Handels- Blatt
Produkten-Börſe.

Berlin 1. Juni. Weizen (gelber) Juni-Jnli 187,75.
Septbr. Oct. 197,50 höher.

errereeee e e erregenm e e e9 e
Roggen. Juni 150,50. JuniJuli 150,50. Sest.Oet br.

153,75 feſter
Gerſte loco 125 200.
Hafer. Jnuni-Juli 130,50.
Spiritus loco 56,10. Jnni Juli 55,90. Auguſt Septbr.

57,30 ruhig.
Rüböl loco 71,50 M Juui 71,80, Sept. Oectbr. 60,20. M.
Blumenkohl 30 Pf. bis 1 Mk. Mobrrüben alte 2 Ltr. 25— 30
Pf. Carrotten alte 20 25 Pf. pr 1 Ltr. Kohlrüben 10 16
Pf pro Stück. Röthe Rüben 25 30 Pf. pr. 5 Ltr. Wirſing-
kohl 5--25 Pf., Rothkohl 10 50 Pf Weißkohl 10 30 Pf.
pr. Kopf. Spinat 10 15 Pf. pr. 5 Ltr. Friſche Schoten
60 --75 pr. 1 Lt. Fr. grüne Gurken 30 Pf. 1 M. pr. Stück.
Landſpargel 30 Pf.--1 M. pr. Kilo. Meerrettig 20 30
Pf. pr. Stange. Schnittlauch 5 Pf. pr. Bündchen. Peter
ſilienwurzel und Poree 40 60 Pf. per Mandel, Teltower
Rüben 25--30 Pf. weiße Rüben 20 25 Pf. pr. Ltr.
Sellerie 15--30 Pf. pr. Knolle. Zwiebeln 25-—-50 Pf.
pr. 5 Ltr. Radieschen 10 Pf. 8--10 Bündchen Junge Rettiche
p. 6 Bündchen 10 Pf. Kopfſalat 5 Pf. pr. Köpfchen. Jm
Früchtegeſchäft blieb es ſehr ruhig. Aepfel 25—60 Pf. p. 1
Ltr,, Birnen ebenſo. Friſche Erdbeeren 4——6 M., fr. franz,
Kirſchen 4-5 Mk. pr, Kilo. Apfelſinen 8— 30 Pf.,
Citronen 5--15 Pf. Jm Kohlen und Metallgeſchäft
blieben die Preiſe unverändert, ebenſo im Viehgeſchäft. Jm
Buttergeſchäft trat Beſſerung ein, Hopfen war ſehr feſt.

Halle, 31. Mai. Weizen 1000 Kg Mittelqualitäten
168 180 M., feinſter bis 192 M., feuchter 152 162 M.

Roggen 1000 kg 153 160 M. feuchter und ausge
wachſener 135-- 145 M.

Gerſte 1000 Kg geſchäftslos,
Gerſtenmalz 50 Kg prima 14,50 M., bereg. 13 14 M.
Hafer 1000 kg 140--160 M.
Hülſenfrüchte 1000 Kg Viktoriaerbſen, ohne Angebot.
Kümmel 50 kg 25--26.50 M.
Stärke 50 kg 20,50 M. geford.
Rüböl 50 kg 36 M.
Solaröl 50 kg 0,825/300 9,50 M.
Malzkeime 50 kg. fremde 4,50 M., hieſige 5 M.
Futtermehl 50 kg. 7 M.
Kleie, Roggen 50 Kilo 5,50 M., Weizenſchaalen 4,75

M., Weizengrieskleie 5 M.

Breslau, 1. Juni. Spirit. p. 100 Ltr. 100 pCt. per
Juni- Juli 55,00, p. Aug. Sept. 55,40, p. Sept. Oct.
54,00. Weizen p. Juni 189,00. Roggen p, Juni 145,00 p.
Juni Juli 145,00 p. Sept. Oct. 150,00 Rüböl p
Juni 72,50, p. Juni-Juli 72,50, p. Sept. Oct. 60,50.

Magdeburg, 1. Juni. Land Weizen 188 196 Mk.
glatter engl. Weizen 178-- 186 Mk., RauhWeiren 176--184.

Mk. Roggen 140--152 Mk., Chevalier-Gerſte 140--160
Mk., Land Gerſte 134--144 Mk. Hafer 136 152 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
ohne Faß 56,10——56,60 Mk.

Leipzig, 1. Juni. Spiritus loco 56,50 M. G., feſt.
Viehmarkt. Berlin, 25. Mai Es ſtanden zum

Verkauf: 219 Rinder, 430 Schweine, 856 Kälber, 353
Hammel. Jn Rindern und Hammeln fand gar kein Ge
ſchäft ſtatt. Auch für Schweine verlief der Markt faſt ge
ſchäftslos der Preis ſür die wenigen verkäuflichen, aus
inländiſcher Raſſe und aus Ruſſen beſtehenden Stücke variirte
je nach Qualität zwiſchen 45--506 M. per 100 Pfd.
Schlachtgewicht bei 209 Tara. Kälber wurden ziemlich
glatt vom Markt genommen Mittelwaare war bevorzugt.

Die Preiſe waren ein wenig gebeſſert und zwar erhielt
Ia. 50- 60, IIa. 40--48 Pf. per I Pfd. Schlachtgewicht.

Viehmarkt, Berlin 1. Juni. Es ſtanden zum
Verkauf: 71 Rinder, 270 Schweine, 814 Kälber, 128
Hammel. Jn Rindern, Schweinen und Hammeln fand
heute theils gar kein, theils ein ſo verſchwindend geringer
Umſotz ſtatt, daß eine maßgebende Preienotiz nicht möglich
iſt. Für Kälber verlief das Geſchäft auch nur langſam und
bei rückgängigen Preiſen, da der Auftrieb ſtärker war als
der Begehr. Ia. wurde mit 45 52, IIa. mit 35 42 Pf.
per 1 Pfd. Schlachtgewicht bezahlt

Fonds-Pörſe.
Berlin 1. Juni. 4 Preußiſche Conſols 102,40. Ober

ſchleſiſche Eiſenb. Stamm-Actien A. C. D. E, 260. 00. Mainz-
Ludwigshafener StammActien 100,25. 420 Ungar. Gold
rente 75,10. 49 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,60.
Oeſterr.Franz. Staatsbahn 561.50 Oeſterr. CreditActien
506,00. Tendenz: feſt.

Gold, Silber und Banknoten. Dukaten per
Stück B Sovereignes p. Stück 20 43 G 20-Francbs.
Stücke 16.26 G do, pr. Gr. GoldDollars p. Stück

G Jmperials per Stück G do. per 500 Gr.
G Engl. Bankn, p. 1 L. Sterl. 20 50 bz Franz.

Bankn. p. 100 Fres. 81.10 bz Oeſterr. Bankn. p. 100 fl.
171 bz do. Silbergulden Ruſſ. Bankn. p. 100
Rub. 201,75 bz Dän., Schw. u. Nrw. Not. 1. 11.50 bz
do. Gold 1.11 G Finländ. Not. p. Mk. 78 G do. Gold
78 G Jtal. Not. (Nat. und Conſort.) p. 100 Lire 78 G
Schweizer Banknoten 80 G Ruſſiſche Zollcoupeus 200 bz
Griechiſche do. 75 G Rumäniſche do. 77 G Amer. Greenb,
(auch Silberbacks) i, kl. Appoints p, Doll. 4.25 bz Wohſ.
a. Coph. u. Stockh. in Kr. 14.25 G.

Chocoladen
und Cacao's

SerbenDie Steinmetzarbeiten, Zimmerarbtiten und Dachdeckerarbeiten
mit Materiallieferung, ſowie die Lieferung von 48 Tauſend gebrannten
Mauerſteinen zur Erbauung eines neuen Küſterwohnhauſes vom hieſigen
Dome ſollen in Submiſſion vergeben werden.
ſind bis Donnerſtag den 7. Juni, Mittags 12 Uhr,
zeichneten einzureichen auch ſind Zeichnungen Bedingungen u. ſ. w. bei
demſelben einzuſehen.

Merſeburg den 2. Juni 1883.
W eber, Regierungs-Baumeiſter.

Bezügliche verſiegelte Offerten

an den Unter

Caſffeerdirekt von den Jmporteuren zu nach-
ſtehenden außerordentl. billigen Preiſen:

Afric. Perl-Mocca gut z. Miſch. A. 7. 15

Rio, grün, kräftig, reell. „T7.55
Santos, grünbohnig u. gutſchm. 7.95
Campinas, tiefgrün, ſehr kräft. 8.25
Grüner Java, bohnig, kräftig

feinſchmeckend 8.85Guatemala, ſ. kräft., bel. Caffee 9.15
Gelb. Java, vorz. Gſchm.-Caffee „10.26
Perl -Ceylon, tiefgrün, feinſein 10. 56
Plant.-Ceylon, tiefbl., extraf. „10.76
Gelb. Java, (Cheribon). großb.

gleichm. ff. 11.35Gold-Java (Menado), goldbr.ler Eul. Preuss. I. e
als Oesterr, Hof Chocol.-Pabr.:

Gebr. Stollwerechk

in Oöln.
19 Hof-Diplome,

21 goldene, silberne und

Kirſchen- Verpachtung. e ehe de tet
Der diesjährige ſchöne Anhang hieſiger Gemeindekirſchen ſoll Montag

den 11. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in hieſiger Gemeindeſchenke an den
Beſtbietenden gegen Baarzahlung verpachtet werden.

Roßbach de bat. Der Ortsvorſtand.

ſchwer und edel „11.60Perl -Menado, hochfein. Caffee, e
ſchöne Perlen. 0Blauer Cuba, großb. herrlicher

Preiſe verſtehen ſich für 9!/2 Pfd. netto,
incl. Zoll, Porto und Emb., alſo frei

Wohnort.
A. K. Reiche Co., Hamburg.
Das langjährige Renommee des Hauſes

bürgt für reellſte Bedienung

bronzene HMedaillen.

Reelle Zusammenstellung der
Rohproducte. Vollendete

mechanische Einrichtungen.
Garantirt reine Oualität bei

mässigen Preisen.
Firmenschilder Kennzeichnen
die Conditoreien, Colonial-, De-
licatess- u. Droguen-Geschäfte

sowie Apotheken, welche

Ein Transport ſchwere

Arbeitspferde e
n ſind eingetroffen.

e A. Strehß( c Sohn.

d n d e z ha 4

Vixitenkarten

Alabaster-Carton ff.
bei

A. Leidholdt.
Soilerel ehe kabniſate 4000

en Die große naturwiſſenſchaftliche Ausſtellung,
im Wäwolös iſt nur einige Tage zu ſehen, deßhalb erſuche ich um recht

bafe Närnbeſger

Teichſtraße 7.
Meine auf das comfortabelſte ein

Zu verkaufen ſind ein Paar dkl.
br. preuß. Wallache, 5jährig, 57
7“ hoch, gut zuſammen gefahren, und
verſchiedene gut geriftene, für
ſchweres Gewicht paſſende Pferde,
außerdem ein dkl. Fuchs-Wallach,
öjährig, 5* 7“ groß Gevwichtträger,
geritten und gut im Geſchirr, als
Verwalterpferd gut paſſend für 500
Mark.

Cöthen.
Heinrich Reichel.

baldigen und zahlreichen Beſuch.

7

Hochachtungsvoll

M. Mende.

3 Kauf u.Bei Verkäufen, Ah
ſuchen beliebe man ſich an das Inſe
ratenbureau von Rudolf Moſſe,
Halle a/S., zu wenden, welches die
Abfaſſung derſelben in geeignet kurzer
Form ſowie die Uebermittelung an
auswärtige und hieſige Blätter wie
Fachzeitſchriften desgl. Auskünfte jeder
Art abſolut koſtenfrei beſorgt.

HQuittungen
über Waiſengelder für Vormünder
und über Wittwen und Waiſen

3 für Wittwen ſind vorräthig
in der

Expedition des Rreisblattes.

Makulatur

gerichteten

Winter u. Sommerlokalitäten
empfehle einem geehrten Publikum
hiermit ganz ergebenſt und bitte um
fleißige Benutzung derſelben.

Echt baierisch Bier
Münchener Pschorr.)

Lagerbier
aus der Dampfbrauerei von Wilh.
Rauchfuß in Halle, ſowie

Weiss bier
gute Weine und Liqueure

verkauft die Kreisblatt Expedition.

Hierzu eine Beilage.
Reichhaltige Speiſekarte.

F. r
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T T

erſeburger Kreisblatt. Beilage
zu Nr. 126.

z r
Von jetzt ab bis auf Weiteres wird die tägliche ſorgfältige Reinigung

der Rinnſteine in hieſiger Stadt hiermit angeordnet.
Gleichzeitig wird die Beſtimmung des S 8 der hieſigen Straßen Polizei

Ordnung daß übelriechende Flüſſigkeiten, namentlich Jauche, ferner Blut,
Blutwaſſer, menſchliche oder thieriſche Excremente, Küchenabgänge, ſchmutziges
Wirthſchaftswaſſer, vom Gewerbebetrieb herührende Waſſer und Abgänge
weder auf die Straße gegoſſen, noch durch die Straßenrinnſteine oder auf

Faße abgeleitet werden dürfen, zur genauen Beachtung in Erinnerung
gebracht.

Merſeburg, den 30. Mai 1883.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Den Parochianen der Altenburg wird hierdurch bekannt gemacht, daß

der Leichenbitter, Zimmermann Kops, von uns beauftragt iſt, für unſere
Kirchenkaſſe die für das Jahr 1882 noch nicht entrichteten Quartalgeldbe-
träge zu erheben.

Es wird noch beſonders bemerkt, daß im Weigerungsfalle von uns
Zwäangsmaßregeln veranlaßt werden müſſen.

Merſeburg den 31. Mai 1883.
Der Gemeindekirchenrath der Altenburg

e Ausverkauf.Der letzte Ausv.rkauf der Joh. Bauer'ſchen Concursmaſſe findet

Mittwoch den 6. Juni, von Vorm. 9 Uhr ab,
im Saale des Rathskellers hierſelbſt ſtatt.

Merſeburg den k. Juni 1883.
Die gerichtliche KonKursverwaltung,.

Sarbmntone.
Der eiſerne Oberbau der Luppebrücke bei Collenbey ſoll mit Oelfarbe

geſtrichen und die Ausführung dem Mindeſtfordernden übertragen werden.
Bezügliche Offerten wolle man bis zum 15. d. M. an den Unterzeichneten

gelangen laſſen.
Meuſchau den 2. Juni 1883.

Der Amtsvorſteher.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

Dölauer Heide ſollen
am Monkag den I. Juni, von Vormiktags 9 Ahr an,

in den Jagen 71 und 58 an der Salzminder Chauſſee und dem Lieskauer Wege

ca. 300 Kiefern mit 208 fm.
öffentlich verſteigert werden.

Schkeuditz am 1. Juni 1883,
Königliche Oberförſterei.

Wieſenverpachtung in Tragarth.
Montag den 4. Juni er. Nachmittags 2 Uhr, ſoll die dies

jährige Schur von ea. 120 Mrg. Tragarther Rittergutswieſen in
großen und kleinen Parzellen meiſtb. verpachtet werden, wozu ich

e einlade. Sammelplatz: Gasthaus in
ragarth.

Jn der Kirche zu Dehlitz a/S. ſoll eine umfaſſende Reparatur auf
2300 Mark veranſchlagt, vorgenommen und demnächſt öffentlich vergeben
werden. Hierzu iſt Termin auf Montag den 4. Juni er., Nachmittag
3 Uhr, im hieſigen Gaſthauſe angeſetzt, wozu Unternehmungsluſtige hier-durch eingeladen werden. goſtenanſhlag und Licitationsbedingungen können

jederzeit beim Pfarrer Kleinſchmidt zu Dehlitz a/S. eingeſehen werden.
Dehlitz a/S., den 25. Mai 1883.

Die Bau- Commission
Iarzer Sauerbrunmnen.

Anerkannt vorzügliches Erfrischungzsgetränk.
Natürliche Kohlensäure haltendes, angenehm
schmeckendes und das Verdauen der Speisen

e förderndes, sowie billiges Nineralwasser aus
Grauheoſ, mit dem die Nachahmungen u. ähn-
lich genannten Wässer micht zu vergleichen
sind. Man achte daher darauf, dass auf jeder

e Etiquette nebenstehende Sechutzmarke (in rothem
e Druck) sich befindet und auf der Innenseitejeden Keorkes: „Harzer Sauerbruunen Grauhotf“ eingebrannt ist. Vor-

Preisausſchreiben für die beſte Abhandlung zur Landeskunde
des thüringiſch-ſächſiſch anhaltiſchen Zebietes.

Der unterzeichnete Vorſtand ſetzt hiermit einen Preis von 150 Mark
aus für die beſte, wiſſenſchaftlich gehaltene Abhandlung zur Landes und
Volkskunde Thüringens (einſchließlich des Harzes), des außerthüringiſchen
Theiles der Provinz Sachſen ſowie des Herzogthums Anhalt. Die Arbeit
ſoll 3 Druckbogen nicht überſteigen und Aufnahme finden in die „Mittheil-
ungen des Thüringiſch Sächſiſchen Vereins für Erdkunde.“ Die Abhand-
lung iſt mit demſelben Zeichen (Chiffre oder Motto) zu verſehen wie das
beizulegende verſchloſſene Couvert, welches den Namen des Verfaſſers ent
hält. Beigabe einer Kartenſkizze erwünſcht, jedoch nicht gefordert, Ein
lieferungszeit bis ſpäteſtens Ende Januar 1884.

Halle a/S., im Mai 1883.
Der Vorſtand des Vereins für Erdkunde zu Halle.

J. A. Prof. Kirchhoff.
Die Maſchinenmarkt-Commiſſion übertrug unſerer Firma die alleinige

Annoncen Regie des

officiellen Kataloges
des IV. internationalen Maſchinenmarktes zu Leipzig.

am 15.-17. Juni I883, ſowie der
officiellen Pliakate

mit dem Programm und der Einladung zum Beſuch deſſelben welche
bereits Anfang Juni in den größeren Orten und ſämmtlichen Städten des König-
reichs und der Provinz Sachſen ſowie der Thüringiſchen Staaten an den
Plakatſäulen angeklebt und in den verkehrsreichſten Etabliſſements Bahn
höfen c. aufgehängt werden.

Jnſertions- Aufträge
werden baldigſt erbeten, damit dieſelben bei dem uns zur Verfügung ge-
ſtellten beſchränkten Raum die nöthige Berückſichtigung finden können.

C Proſpecte gratis und franco. R
Haasenstein e Vogler.

Eröffnet den 1. Mai. Proſpekte
und Auskunft durch die BadeärzteSoolbadl Sulza Dr. Sänger, Dr. Schenk und

(Station der Thüringer Bahn.) die Badedirection.

i kekkkekkktakks
Hamburg Amerikanische

Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

Directe Poſt-DampfſchifffahrtHAMBURG- AMERIKA.
2 Nach W V ORK regelmäßig 2 Mal wöchentlich

jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General
Bevollmächtigte

August Bolten WVm, Miller's Nachkfl.,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

z ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S. 3
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Lanue in Weißenfels. v

Billige u. reelle Bezugsquelle fir Möbel u.
PortièrenStoffe, Teppiche, Läuferzenge, Gar
dinen u Decken aller Art. Möbelplüſche, Lager
der Fabrikate der altrenommirten Plüſchfabrik von Gebr.

och in Lauſigk zu Fabrikpreiſen.
Muſter- und Auswahlſendungen ſtehen gern und franco zu Dienſten.

a

räthig in den meisten Mineralwasserhandl. Hötels, Cafés, Restaur. etc.
Hauptniederl. für Sachsen u. Thüringen Otto Heissner Co. in Leiprig.

An alten offenenBeinſchäden Das Möbel- Magazin
(Krampfadergeſchwüre, Salzfluß)

Leidende wollen ſich vertrauenevoll C II 1an.wenden an Apotheker Maaß in
Muskau in Schleſien. Proſpekte über Tiſchlermeiſter, Meumarkt 73,

hält ſein größtes Lager von Möbeln
Wirkſamkeit und Preis meines

Beinſchäden Mittel in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt
die billigſten Preiſe.

und deren Anwendung ſende gegen
10 Pfg. Marke franko.



Schützenhaus.
Einem geehrten Publikum empfehle

ich meine an den ſtädtiſchen Anlagen
und innerhalb des Grundßückes
neu aufs feinſte reſtaurirten

Colonnaden
zur fleißigen Benutzung.
Sonntag 2 zunſil Uhr ab,

anzmu hbei vollbeſetztem Orcheſter.
Für diverſe Speiſen Kuchen,

Kaffee, Bier ff. iſt beſtens geſorgt.
Entree à 15 Pf.,

wofür 1 Glas Bier. Damen frei.
Böhmelt.

Feldſchlöhßchen.
z Sonntag von Abends 7 Uhr ab

B. Tanzvergnügen
wozu ergebenſt einladet

KiüesslIer.

Jm Sommertheater „Tivoli“.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

D Zum ersten Male:
Sonntanen 3., Montag den 4. und

ienſtag den 5. Juni
nur drei großePrillant- Vorſtellungen

S S S des Königl. Sächſ. Zauberkünſtlers und Bauch-
redners Profeſſor Böning aus Dresden.

Verbunden mit der neueſten amerikaniſchen Geiſtererſcheinung, deren einziger
Beſitzer ich bin. NB. Jn Dentſchland neu.

Preiſe der Plätze: 1. Platz (Sperrſitz) 1 M., 2. Platz 60 Pf., letzter
Platz 30 Pf. Jm Vorverkauf Billets für alle Plätze bei Herrn Wieſe,

für 2. und 3. Platz bei Herrn Schultze.
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Zur guten Quelle.
Aal in Gelee, auf Eis friſch ge

halten, empfiehlt F. Beyer.
Fin zuverläſſiges, erfahrenes Dienſt

mädchen findet zum 1. Juli d.
J. einen Dienſt

Unteraltenburg 54, 1 Tr

Kirchenkaſſen Rechnung.
vorſchriftsmäßiges Formular,

Kirchenbuchs Formulare
vorſchriftsmäßig auf Bütten-Papier,

hält auf Lager
Die Puchdruckerei d. Rreisblatt.

Wichtig f. HRausfrauen.
Beſte u. billigſte

Waſchmittelvan Baerle's
Kernbleich-

Kaltwaſſer- Seife
in gepreßten Stücken à 35 Pf. p. Pfd.

Teigſeife (concentrirte Schmier-
ſeife) in Pfd.-Packeten à 30 Pf.

Bei Anwendung dieſer Seifen wird
die Wäſche blendend weiß, bleibt voll-
ſtändig geruchlos und wird in keiner
Weiſe angegriffen. Alleinverkauf für
das Königreich Sachſen und nächſt
liegenden Bezirke

Aumann Cie., Leipzig.
Zu erhalten in den größeren Geſchäften.

eſucht zum 1. Juli wird ein
ordentliches, braves

Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu melden

bei Gust. Lots.
g

Hannover.

a e e m h m m ellannoversche Pferde Jerbbovung

Verloosung von Pferden,
Eqnipagen, Silberein-
richtungen etc. ete. zu

am 25. Juni d. J.
Preis der Loose: 3 FIark
incl. Reichsstempelsteuer.

blattes

m Ziehung

In Merseburg sind Loose à 3 Mark
in der Expedition des Merseburger Kreis-

bei Herrn Gustav Leidboldt zu
haben. Die Ziehung findet in Ver-
bindung mit dem Pferde- Rennen am
25 Juni d. Js. statt, und erscheint die
amtliche Gewinnliste, welche im Kreis-
blatt bekannt gegeben wirch, 5 Tage
nach der Ziehung.

W
zahle ich dem der500 M beim Gebrauch v.

Kothe's Zahnwaſſer
à Flacon 60 Pf. jemals wieder Zahn
ſchmerzen bekmt. od. aus d. Munde riecht.

Joh. George Kothe Nachf.,
Berlin S, Prinzenſtr. 99.

Jn Merſeburg zu haben bei Paul
Marckſcheffel.

Verloren!
2 ſächſ. 100 Markſcheine ſind am

Freitag Nachmittag auf dem Wege
von dem Getreidegeſchäft von Thieme
und Neubert nach dem Gotthardts-
thor und der Hippeſchen Holzhandlung
zu, verloren worden. Dem Wieder
bringer angemeſſene Belohnung.

Thieme K Neubert.

Huſte nicht
Tage lang, ohne etwas dagegen
zu thun, denn Viele bezahlen
leider einen vernachläſſigten Huſten
mit dem Leben. Das nun ſeit
22 Jahren wirkſamſte Mittel ge
en Huſten, Heiſerkeit, Katarrh,Kerſchiemung, überhaupt gegen

alle Beſchwerden der Athmungs-
organe iſt der L. W. Egers-
ſche Fenchelhonigextraet,
von dem jede Flaſche zum Zeichen

der Echtheit Siegel, Namenszug
und die im Glaſe eingebrannte
Firma von L. W. Egers in
Breslau trägt. Derſelbe iſt
in ganzen Flaſchen zu 1 Mk.
80 Pf., in halben Flaſchen
zu 1 Mk., in viertel Flaſchen
zu 50 Pf. in Merſeburg allein
zu haben bei Max Thiele,
J in Lauchſtädt bei F. H.

j Langenberg, in Schafſtädt
bei Heinr. Neßler, in Mü-
cheln bei M. Kathe.

die Dereinsbank in Herlin
Aetien-Geſellſchaft;

Grundeapital- 30 Millionen Mark;
emittirt u. vollbezahlt: 6 Millionen Mark,
übernimmt die Beſorgung des An und Verkaufs
börſengängiger Werthpapiere
zum officiellen Tagescours der

Berliner Börſe,
ſowie die Ausführung ſonſtiger bank- und börſen
geſchäftlicher Ordres, insbeſondere auch die
Ausführung von Börſen Zeitgeſchäften zu
coulanteſten Bedingungen.

Die von der Bank in Anſatz gebrachte Proviſion
beträgt

ausſchließlich ein Zehntel Protent.
Die Einziehung von Zinscoupons, Divi

dendenſcheinen und ausgelooſten Stücken, ſo
wie die Controle der Verlooſungen, die Ein
holung neuer Couponsbogen wird den Kunden
der Bank koſtenfrei unter Berechnung des
Portos beſorgt. Verwerthung der in
fremder Münze zahlbaren Coupons
eitige Zeit vor Verfall zum jeweiligen
Börſen-Courſe.

Lombard-Darlehne werben zu 65 bis
95 pCt. des Courswerthes auf börſengängige Werth
papiere je nach Qualität der zu beleihenden
Effecten zu 5--61 pCt. per annum franco
Proviſion gewährt.

Baar-Depoſiten werden zur Ver-
zinſung entgegengenommen, es be
trägt dieſelbe derzeit bei Rückzahlbarkeit ohne
vorherige Kündigung 2 pCt., bei 2 tägiger Künd-
barkeit 3 pCt., bei 14tägiger 3 pCt., bei
4 wöchentlicher 4 pCt. und bei 2monatlicher
Kündbarkeit 4 pCt. per Jahr, frei von
allen Speſen. Wechſel-Domicer-
lirung; Giro(Cheques-) Verkehr.

In dem Leipzigerſtraße 95, parterre, befind
lichen Wechſelgeſchäft der Bank wird der
Umſatz von ausländiſchen Geldſorten, ſowie von
Coupons, der An und Verkauf von Effecten e. 20.
zu eoulanteſten feſten Courſen oder auch je
nach Wunſch zur Verrechnung auf Grundlage des
nächſtfolgenden Börſencourſes bewirkt, ebenſo
wird daſelbſt über Auslooſung von Effecten, über
Anlage in börſengängigen Werthpapieren e.
bereitwilligſt Auskunft ertheilt; letzteres
geſchieht auch auf an die Bank ge-
richtete mit Retourmarke verſehene
briefliche Anfragen.

Baar Einzahlungen für die Vereinsbank
nehmen alle Reichsbankſtellen koſtenfrei entgegen.

Die Direction.
Jch habe mich hier als

prakt. Arzt,
Wundarzt u. Geburtshelfer

niedergelaſſen.
Sprechſtunden bis 9 Uhr Vorm

Schkeuditz im Juni 1883.
Markt 8.

Dr. med, Barth.

Merseburger

Sommertheater
zur Funkenburg.

Sonntag den 3. Juni Bei gut
beſetztem Orcheſter: Hinko od. König
und Freiknecht. Schauſpiel in 5
Acten von C. B. Pfeiffer. Mon-
tag bleibt die Bühne geſchloſſen.
Dienſtag den 5. Juni: Das Por-
trait der Geliebten.

Der Bazar findet am Sonmn-
abend und Sonntag den 2.
u. Z. Juni, Nachmittags
4 Uhr im Schloßgartenſalon
ſtatt. Die uns freundlichſt zugeſagten
Backwerke und ſonſtigen Eßwaaren
bitten wir an den genannten Tagen
zwiſchen 12 und 1 Uhr Vormittags
direct nach dem Schloßgartenſalon
ſchicken zu wollen.

Es ging ferner ein:
Fr. v. Hirſchfeld 1 Puppe. Ungenannt

2 Kragen, Parfüm. Fr. v. d. Beck 10 M.
Frl. v. d. Beck 1 Reiſeneceſſaire, 1 Geld
beutel, 1 Briefmappe. Fr. H Limprecht 1
Morgenmütze. Herr Kaufmann Nägler 18
Schachteln Spielzeug, 6 Flinten, 6 Kreiſel, 3
Penale, 3 Farbenkaſten, 2 Peitſchen. Frl.
Riebe 2 geſt. Deckchen, 1 Morgenmütze, Fr.
Zimmermſtr. Querfurth 1 Pfd. Chokolade
u. Schock Eier. Fr. R.R. Weigel 2
Kattunſchürzen Fr. Sekret. Hagenberg 1
Pompadour u. 3 M. Frl. Dethmar 1 Hand
tuchhalter u. 3 M. Fr. Juſtizrath Grumbach
2 geſtr. Kinderjäckchen. Fr. Dir. Bodenſtein
1 geſt. Arbeitekorb, Fr. Bodenſtein 1 gem.
Käſtchen, 1 Notizbuch, 2 Drahtkörbchen. Frl.
A. Treuding 2 Bilder mit Rahmen, Fr.
Reg.-R. v. Bülow 1 Schürze u. 4 Arbeits
körbe. Fr. u. Frl. v. Grüter 1 majolica Topf,
2 Kryſtallſchalen, 1 Papierſcheere, 1 Thermo
meter, 1 Beſen u. Schippe, 1 Oelbild. Fr.
Oberforſtmeiſter Müller 1 Schürze u. 1 geſt.
Decke Herr Buchhändler Stollberg 1 Buch
u. einige Albums mit Aquarellen. Frl. Simon
1 Schürze, 1 Sbleife u. 1 Deckchen. Ungen.
7 Spitzen u. Seidenſchlipſe. Fr. R.R. Fließ
1Nadeltkiſſen, 1 majolica Schale, 1 Arbeits
täſchchen. Fr. u. Frl. v. Dieſt 1 geſt. Decke,
1 Mapxppe, 1 Bandhalter u. Gebäck. Fr.

Exius 2 Satz Doſen, 1 P. Elfenbeinman-
ſchettenknöpfe, 4 Oeldruckbilder. Herr Klemp
nermſtr. Müller 1 Streichholzdoſe, 1 kl.
Lampe. Fr. Wittwe Merkel 2 Blumentöpfe.
Fr. Teſchendorff 1 NegligeeTaſche. Fr. R.R,
Saſſe 1 majolica Blumencopf, 1 Morgen
haube u. gehäkelte Garnitur, Fr. Schwengler
1 geknüpfte Tiſchdecke u. 6 Schutzdeckchen.
Fr. Präſident Gabler 1 geſchnitztes Kaffee
brett. Fr. Geh.-R. Schultze 2 Bücher, 1
Nadelkiſſen, 1 Battiſttaſchentuch, 1 Carton
gemachte Blumen u, 1 Metermaß. Fr. Geh.
Rath Mehler 2 Vorleger und Diverſes für
die Würfelbude. Herr Lots 1 Rauchtiſchchen,
1 majolica Schaale, 1 geographiſches Lotto,
1 Block, 1 Garderobehalter, 6 Gegenſtände
für die Würfelbnde. Fr Geh.R, Endell 1
geſt. Taſche, 1 Decke, 1 Lampenteller. Frl.
Endell 1 gemaltes Buchzeichen. Frl. Krumm-
haar 1 Staubtuchkorb, 2 Hutſtänder und
Diverſes für die Würfelbude. Herr Auguſt
Heber 3 Decken u. 1 Dtzd. Servietten. Frl.
Steinbeck's ein Tiſchläufer u. 1 gem. Kanue
mit Unterſatz und Gläſern. Fr. Dr. Rohde
1 geſt. Nähtiſchdecke, Ungen, 1 Schürze. Fr.
Diac. Werther 1 italien. Schürze Fr. Dr.
Scheibe 1 Wunderknäuel. Herr W. Wolf 4
Decken. Herr. A. Schäfer 6 Schürzen. Herr
G, Hörichs 2 Kaffeebüchſen. Fr. Amtsrath
Riemer 1 Photogr.-Rahmen, 1 chineſ. Brett.
Fr. G. 2 P. geſtr. Handſchuhe. Fr. B. K.
2 Kragen, 1 Schleife, 2 Schürzchen Frl.
A. Schönberger 1 Schürze. Frl. Gerhardt 2
geſt. Streifen. Frl Barthels 1 Kinderkleid.
Ungen. 2 Puppen, 1 Kragen,. Herr Lehrer
Glaß 3 M. Frl. E. Schröder 5 M. Fr.
Rendant Brand 3 M. Ungen, 1 Kupferſtich,
2 Blumenvaſen. Frl. Müller 2 St. Kragen-
rüſchen, 1 Garnitur. Fr. Dir. Bodenſtein
1 Tiſchdecke, 1 Papeterie. Herr Berger 20 M.
Fr. Geh. Rath Helmke und Frl. Helmke 1
Zeitungsmappe, 2 geſtr. Tücher. Ungen, 15

Ungen. 3 M. Fr, Gen.-Jnſp.
achſe 1 Schleife u diverſe Gegenſtände f.

den Korb. Fr. Aſſeſſor Hahn 1 Briefmappe,
1 geſt. Schürze. Fr. v. Hinckeldey 1 geſt.
Fenſterdecke. Herr Sattleruiſtr, Planitz 1
Schulränzel. Fr. v. Borcke 11 Milchtöpfe.
Herr Jftiger 1 Briefmappe, 2 Bilder Herr
Tiſchlermſtr. Malpricht 1 Tiſch Fr. Krauſe
1 Puppe, 30 Gegenſtände für die Würſel
bude u. den Korb, Ungen. 1 Reiszeug, 1
u. 1 kl Thermometer. Fr. Glaſermſtr. Müller
2 Brotkörbe. Herr Bäckermſtr. Hofmann 5
Pfd. Chokolade.
e
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